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Der Beginn der DDR-Luftstreitkräfte als VP-Luft
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Die Regierungsflieger der DDR
Die DDR verfügte über eine selbstständige Fliegerabteilung 

zur Beförderung hochrangiger Regierungsmitglieder oder wichtiger 
politischer Repräsentanten: das Transportfliegergeschwader 44.
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Die Aufklärungsflieger der DDR
�
Beim Aufbau der Luftstreitkräfte der DDR waren keine Aufklärungs­
fliegerkräfte geplant. Dessen ungeachtet entwickelte sich langsam,  
aber stetig ein eigenes Potential für die visuelle, fotografische und  
elektronische Luftaufklärung.

Ihren Ursprung hatten die DDR-Luftstreitkräfte im Rahmen einer verdeckten Wiederbewaff­
nung 1952 als Volkspolizei-Luft (VP-Luft). Später der KVP (Kasernierten Volkspolizei) unterstellt, 
begann in der DDR im September 1952 die Flugausbildung. 
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Mikulin und der Baade-Bomber
Der Versuch, aus der deutschen Junkers Ju 287 einen eigenen sowjetischen 
Düsen-Bomber abzuleiten, scheiterte nicht zuletzt an Eifersüchteleien über­
motivierter sowjetischer Chefkonstrukteure gegenüber „den Deutschen“.  
Jedoch geht die Luftfahrtindustrie der DDR letztlich auf das gescheiterte 
deutsch-sowjetische Bomberprojekt zurück.
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Auslandseinsätze 
der NVA-Transportflieger
Über Auslandseinsätze von NVA-Soldaten wurde zu Zeiten des 
Kalten Krieges viel spekuliert und viel Falsches in Umlauf gebracht. 
Neben den Auslandsaktionen werden die vielfältigen Möglichkeiten 
des Transportflugzeuges An-26 aufgezeigt.
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Transporter als Luftspione
Ende der 60er-Jahre verkehrten regelmäßig amerikanische Boeing C-97G 

Stratofreighter nach Berlin-Tempelhof. Handelte es sich dabei wirklich nur 
um einfache Transportflugzeuge der U.S. Air Force? Sieben Stratofreighter 

für besondere Berlin-Einsätze sind nachweisbar.
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Wie der Kreml die DDR aufgab
Die 1988 von Michail Gorbatschow vor der UN-Vollversammlung verkündete 

„Abrüstungsoffensive“ war nur der verklausulierte Beginn einer Preisgabe 
aller im Ausland gelegenen Militärstandorte. Damit wurde auch über der 
DDR schon ein Jahr vor den Montagsdemonstrationen der Daumen gesenkt.
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Auf Wiedersehen MiG-29
Durch die deutsche Vereinigung gelangten die ehemals 

dem Warschauer Vertrag unterstehenden modernsten Kampfjets 
der DDR in die Bundesluftwaffe und damit auf die „andere“ Seite. 

In den Folgejahren wurden die deutschen MiG-29 zum begehrten 
Sparringspartner für Luftwaffen vieler Verbündeter. 
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In der geheimen Aufbauphase von Luftstreitkräften für die DDR wurde von der Sowjetunion 
ein erster Lehrgang von 271 jungen Männern zur Flugschulung an die Wolga geholt. Ein Teil­
nehmer schildert sehr persönlich die Praxis der damaligen Flugausbildung.

Neuer Artikel!

Lehrgang X
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